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AuS Deutsch -Oftafriks .
Urber dleHungersnoth in Deutsch - Ostafrika

bericht»! d« stellvertretend « Gouverneur nach dem »D . Kol .»
Blatt * :

Ich schick« voraus , daß zur Zeit in dem größten
Theil « der Kolonie di « HnngrrSnoth geschwunden ist , da
di« Heuschreckenplage vorüber und dieses Jahr « in ganz
außerordentlich fruchtbares ist , so daß die meist von den
Heuschrecken verschont gebliebene letzte Ernte , insbesondere
an Mtama (Negerhirse ) und Mais , einen ganz vorzüglichen
Ertrag gegeben hat . Daß die Hellschreckengefahr voll¬
ständig vorüber sei, kann allerdings auch zur Zeit noch
nicht behauptet werden , da einzelne Landschaften , ins¬
besondere Ugogo , die Rilfijiniederungen , die der Pangani -

steppe nordwärts angrenzenden Gebiete noch fortivährend
von Heuschrecke» in geringem Maße belästigt werden . Die
Folgen der HnngrrSnoth werden durch da » Sinken der
Kaufkraft der Bevölkerung , durch die Verödung der Kara »
wanenstraßen , durch den gänzlichen Fortfall des Reisexports
noch lange zu spüre » sein .

Eine andere , aber günstige Folge der Heuschrecken¬
plage ist, daß die Bevölkerung , um sich in etwas gegen
die Roth zu sichern , begonnen hat . dem Henschreckenfraß
gar nicht oder wenig unterliegende Nahrungsmittel , wie
Kunde , Chirokko , Süßkartoffeln , Erdnüsse , in größerem
Maßstabe anzubauen . In dieser Richtung hat auch das
Gouvernement durch unentgeltliche Vertheilung derartiger
Saat thunlichst eingegriffen . Eine wirkliche HnngerSnoth
ist zur Zeit nur noch in Ugogo und einem Theil « der
Riifijiniederniig vorhanden . Die LebeuSmittelpreise an der
Küste, insbesondere Reis und Mtama , sind augen¬
blicklich niedriger als je, da hauptsächlich Inder -
firme » auS Indien und Portugiesisch -Afrika massen¬
haft ReiS und Mtama importirt haben . Die nach
der Küste strömenden Nothleidenden werden durch das
Gouvernement , indem ihnen beim Wegebau und land -

wirthschaftlichen Kulturen Gelegenheit zur Arbeit ge¬
geben wird , erhalten . Zu diesem Zwecke sind der Bau¬
abtheilung bezw . dem Bezirksamt Dar -es -Salaam zum
Wegebau in ven Bezirken Tanga und Dar -es -Salaam ,
der Abtheilung für Landeskultur und Landesvermessung
für die Bezirke Dar -es -Salaam und Mohorro , dem Be¬
zirksamt Lindi , dem Bezirksnebenamt Mikindani größere
Summen zu kulturellen Versuchen überwiesen worden ,
welche allmählich zur Verausgabung gelangen .

Dem Lebensmittelmaugel im Innern ist dadurch ab -

znhelfen gesucht» daß anf den Stationen , welchen die am
meiste» betroffene » Landstriche unterstehen , Kisaki , Kilossa ,
Wpwapwa , größere Verpffegungsmagazine , welche ohne
Trägerznschlag zu Küstenpreisen oder ganz unentgeltlich
abgabe » , angelegt wurden . Auch ist hauptfächlich diesen

Stationen Saatkorn zur uueutgeltllchen Vertheilung über
"

sendet worden . Den Stationen Kilossa , Wpwapwa , Kili -
matinde find außerdem kürzlich je 3000 Rupien überwiesen
worden , um sie bei landwirtbschaftlichen Versuchen und
Straßenbau als Löhnung in Baar oder in Lebensmitteln für
Nothleidende zu verausgaben , lieber Wpwapwa hinaus war der
hohen Trägerlöhne und der Verpflegung , welche die Träger selbst
während der Reis « für sich gebrauchten , wegen , eine

Hinanfschaffung von LebenSmiiteln von der Küste ans un¬
möglich . Außer den bewilligten zwei außerordentlichen
Kredite » von je 50000 Mark stand dem Gouvernement
znr Linderung der Roth , specirll für Usagara , ein von
einem Hilfskomitee mit dem Sitze in Sansibar überwiesener
Betrag von 13045 Rup . 38 P . zur Verfügung . Dieser
Fonds wurde im Sinne der Geber durch Beschaffung von
Reis , Mtama , Kunde und Chirokko für die nothleidenden
Bezirke der Stationen Mvwapwa und Kilossa , zum Theil
auch für Usaramo verwendet .

Theater , Kaust und Wissenschaft .
AH . Hroßherz . Kostheater zu Karlsruhe . Ne » ei » ,

studirt : . Der Sohn der Wild » iß -
, dramatisches Gedicht

in 5 Akte » von Friedrich Halm .
Es hat dem einst an Erfolge » so reichen , in seinen dra¬

matischen Offenbarungen von zwei Generatiouen bewunderten
Dichter der „ GriseldiS '

, des » Fechter » von Ravenna ' und
des » Wildfeuer '

, da » übrigens vor einigen Jahren am
Denischen Theater in Berlin eine wirksame Auserstehnng
feierte , wenig geholfen , wenn er vorsichtig unter dem Per -

sonenverzeichniß bemerkte , daß die Zeit der Handlung möglichst
weit von un » entfernt sei . All ' die Figuren , di« er schuf ,
wurzelte » dennoch fest in der Gegenwart des Dichters , waren
getränkt von dem blühenden Idealismus wie der weichherzigen
GefiihlsschwSrmerei seiner Tage und wirkten damit ,
dank der kräftigen , auch wohl dem Leidenschastlichen sich
nähernden Diktion mächtig auf die Seelen unserer
Elter » . Unser Geschlecht ist kritischer geworden . Un » genügt
nicht mehr allein der ei » feierliche » Alter verrathende Name
des Helden oder sei» mehr oder minder malerisch auSgeheckteS
Kostüm , um ihn nun als den Sohn irgend einer vom Dichter
gewollten Vorzeit anziierkenne » . Man will heutzutage so
etwas wie den Erdgrruch der fremden Scholle wahrhaftiglich
verspüren , da » HerkmiftSzengniß der handelnde » Personen durch
beglaubigte Echtheit ihrer eigenartigen Empfindungswelt unter¬
stützt sehen , hat man wirklich noch die gute Absicht , sich durch
ein historische », oder , was viel bedenklicher , kulturhistorisches
Drama fortreißen zn laffen . So glauben wir , anspruchsvoller
als die Zeit , die nn » voranging , auch Friedrich Halm nicht
mehr — und ob der Theaterzettel er noch mit derselben Gewiffen -

Hastigkeit wie früher verkündet — daß die Zeit , in der sich sein
Sohn der Wildniß bewegt , wirklich » um 500v . Chr . ' sein dürste .
Denn die Personen und die durch sie verkörperte Empfindung »»
Welt steht nnsern eigenen Tagen so bedenklich nahe , daß man
moderne Menschen nur wie znm Mummenschanz in da « trotzige
Thierfell und die ehrfnrchtweckende Toga gekleidet glaubt .

Die Stadt Marseille wenigsten » hatte als jene alte griechische

Kolonistenstadt Maffalia doch wohl einen erprobteren

Waffenmuth in ihren 'Mauern , als - » Halm für sei» Drama

paffend schien . Vollkommen modern find sodann die Empfindungen ,
welche di « Brust der Waffenschmiedstochter und da wilden An¬

führer » eine « sagenhaften Teciofagenstamme » dnrchglühe » , —

eine » VoMstamme «, dem wir übrigens historisch wohl erst zwei

Jahrhunderte später in Phrygien begegnen , wo dies - keltische

Völkerschaft , den Galatern zngezählt , das Endziel ihrer Wan «

dernng erreichte . Aber all diese » kritisch « Kopfichütteln hat

vor 40 und 50 Jahren den Triumphzug des Werkes über

die deutschen Bühnen nicht aufgehalte » . Die Freunde
einer schwungvollen dichterischen Sprache , fie fanden hier ihr

Recht und die Empfindsamkeit zarter Gemüther , sie schwelgte
in den schöne » , hier nur für unseren Geschmack so schrecklich

deplacirte » Versen :
Mein Herz , ich will Dich fragen ,
Wa » ist den » » Liebe '

, sag ?

. , Zwei Seelen und ei» Gedanke ,
Zwei Herzen und ein Schlägl '

Wie manche zitternden Backfischlippen , wie manch verliebter

2kngling »mundmvg «ndenWaff «nschmied »tvchterleinPartheniadiese
Lvmte schon nachgesprochen haben , mit denen e» solchergestalt dem

Tectosagenhänptling ein erfolgreiche » Privatissimum über die

bi » in alle Ewigkeiten nicht anSgesungeneii Ursachen und Wir »

knngen de» » zuckenden Herzmuskel » '
, so die Menschen

„ Liebe ' heißen , hält .
U -ber die Ausführung selbst läßt sich beim besten Willen

nicht viel sagen . Die innerliche Unwahrheit der einzelnen

Figuren mag auch wohl ihre künstlerische AuSgestaltunz

lähmen und ihrer vollen Wirkung berauben . Herr Herz

wenigstens mochte fein Organ » och so sehr foreiren und ander¬

seits sich noch so viel Mühe geben , den Herkules am Spinnrad

Omphale ' » glaubhaft zu gestalten , — Held Jngomar konnte

damit den ihm vom Dichter ausgestellte » Geburtsschein darum

doch nicht annehmbar machen . Die Parthenia hat wenigstens
den Vortheil der psychologischen EiiiheMtchkrit - W :, sich, aber

ob Frau Höcker die hübschen Vers « » och so weich und zart

znm Bortrag bracht «, über daS Unwahrscheinliche half
e» nicht hinweg . Die übrigen Darsteller hatte » daS

Vergebliche , hier Charaktere , besondere Individuen , zn schaffen
wohl eingefehe » » nd so erinnerte der lebhafte Myron der

Herrn Wassermann z . B . an den Habakuk in Fnlda ' S

» Talisman '
, wie auch der Timarch de» Herrn Mark , der

Polidor de » Herrn Reiff , der Alastor de« Herrn Kempf , die

Actäa der Frau Kachel - Bender unter anderen Namen bereit »

ebenso wirksam über unsere Bühnen gewandelt waren . So¬

weit das Publikum sich der kritischen Bedenken zu rutSnßern

wußte , welche sich wie von selbst der Handlung der Stücke »
und der Anschauungsweise seiner Helden entgegen stellen , ge¬
währte e» der Aufführung selbst eine herzliche Aufnahme und

spendete nach den einzelnen effektvollen Scenen reichen Beifall .

Gerichts,zeitttNF .
▲ Karlsruhe , 12 . Olt . Sitzung derStrafkammerH (Schluß ) .

Während der Sedansfeier , die am Abend des 1 . Sep »

tember in dir Turnhalle zu Pforzheim wurde ein de» Taichen -

Schnld um Schuld .
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .

111) (Fortsetzung .)
„ Erinnerst Du Dich , daß es nach Deines Vaters

Tode hieß , man habe einen Wortwechsel am Ufer ver¬
nommen ? Es glaubte niemand daran , er hatte ja die
Gewohnheit , mit sich selbst zu reden , und das Echo sollte
seine Worte wiederholt haben . Hätten wir damals der
Sache ordentlich nachgeforscht , wer weiß , lvas z» Tage
gekommen wäre . Jetzt weiß ich , mit wem er gestritten
und wer ein Interesse daran gehabt hat , sich feiner zu
entledigen .

"

„ Elfriede fuhr entsetzt auf . „ Darum seine Theil -
nahme ! Darum sein reiches Geschenk zu unserer Hochzeit ,
« das ist teuflisch 1

"

„ Blutgeld !"
sagte Stapelfeld dumpf . „ So nannte

Frau v. Hartleben das Geschenk an unserem Hochzeits¬
tage ; ich hielt daS nur für ein » ihrer Uebertreibuugen
sobald es sich um Herrn v. Sonnland handelt .

*

» Sie deargtvohnte , nein , fie beschuldigte ihn stets
des Morde » an seinem Bruder , aber sie hegte nie einen
Verdacht gegen meinen Vater , « nd doch hat sie mir mehr¬
mals Andeutungen gemacht , Soynland fei feinem Tode
dicht fremd . Wie erklärst Du Dir diesen Widerspruch ? ' .

»Sie bringt eben alle», wa» ihr wie ei« Verbrechen

erscheint , mit Sounlaud in Verbindung , sogar den plötz¬
lichen Tod deK Ingenieur » Kröurr .

"

„Und wer kann wissen , ob fie nicht auch darin recht
hat, * sagte Elfriede schaudernd , „ wer kann sagen , welch
ein Faden fich durch die Ereignisse zieht , die scheinbar so
fern von einander liegm . Hermann , war willst Du nun
thnn ? *

„Nicht darauf kommt e» an , wa » ich thun will ,
sondern , was Du willst, "

jagte rr einfach . „ Dir ist da »
Bekenntuiß hinteriaffe », Dir steht die Bestimmung darüber
zu .

"

»So nimm Dn diese Blätter, " sagt « Älfrirde , „und
ihn damit was Dir recht scheint ; wie Du bestimmst , so
soll eS gehen . "

»So vernichten wir sie," sagte er , ohne fich einen
AugrnbUck zu besinnen .

„ Hermannl " schrie sie auf , „das wolltest , da « könntest
Dn ? Bedenke , in diesen Blättern liegt für Dich ein
Vermögen , mit ihnen kannst Du Herr « v. Sonnkand
zwingen , zn thnn , was D « verlangst , in ihnen hältst Dll
die Rettung au » unserer unglückliche» Lage i« der Hand " .

„ Still , still , liebe Versucherin "
, entgegnet « er , sie

sanft anf dke Stirn küssend, „was D » da sagst , kommt
Dir ja selbst nicht von Herzen . Au » dem Bekenntniß
Deines Vaters Vortheil ziehen , wäre für mich gleich¬
bedeutend mit einer Theilnahme an seiner Schuld . Er
hat gelitten , er hat gebüßt , aber ferne sei es voü uni ,

sein Verbrechen , das nun schon so lange die Erde bedeckt ,
aus Licht zerren zu wollen " .

„Aber dürfen wir das auch ? Haben wir ein Recht ,
zu schwelgend Lebt niemand , dem damit ein Unrecht ge-

geschieht ? "

„ Wenn Du nicht Herrn v . Sonnland mit diesen
Blättern i« der Hand der Mitschuld am Morde seines
Bruder » und de» Morde » an Deinem Vater anklagen

willst , so wüßte ich nicht , wie sie der Gerechtigkeit noch
diene« sollen."

„Nein , nein "
sagte sie schaudernd ,

r
„batnH müßte

ich ja auch meine » Vater » Schuld offenbar machen .
"

„Ueberlaffen wir Herr « von Sonnland seinem Ge '

wissen and dem st schwer erkauften Mammon , er wird

der Strafe nicht entgehen : ein näherer Erbe des Bet »

storbenen , dtt geschädigt ist , lebt nicht . "

„Hast Du die Fra « von Hartleben vergessen ? «
fuhr Slftiede auf , „ hast D « vergessen , was mein Vater
voN deüi entwendeten Testamente erzählt hat ? An ihr

ist ein schwere », ungeheure » Unrecht geschehen, das muß
gesühnt werben ."

„ Aber wie Slftiede ? Dt « Tobt « steheu nicht
tMs.

„Meine gütige » eschützetst , AM « Wohlchäterin,
"

rief Msttede händeringend . „ Me werde ich vok ihr dastehe« .
wenn ich Ht eingestehen muß , daß mein Bat « — 5

(Forti . stlgü )



Sette 2. _
diMahl « verdächtiger Mann verhaftet , bei dessen körperlicher
Aisitation man ein einer Pforzheimer Frau gehörender Por -
temsnnaie mit etwa 3 Mark Inhalt und eine aus 120 Mark
hemrrthete goldene Uhr fand . Ter F : stg° nommene war der
schon u- verhakt , darunter ^ n . ., -chau» vorbestrafte .
87 Jahr - alte Schreiner Irma » Ä ° aus Hause » . Er
gestand tu -, Len Taschendiebstahl begangen zu haben , nachdem
.r sich Bormittags in Pforzheim bettelnd herumgetriebeu .
stach Pforzheim war er gekommen, um die ihm abgenommene
goldene Uhr , die er i » der Nacht faeS 31 . August einem Herrn ,
der auf dem Schlossplatz in Stuttgart auf einer Bank ein -

» geschlafen war , nebst dessen Portemonnaie mit 12 Mark Inhalt
entwendet , zu vrränßer » . Das gegen Grölle wegen Diebstahls
und Bettels ergangene Urtheil lautete unter Anrechnung von
2 Wochen Untersuchungshaft ans 2 Jahre 6 Monate Zucht -
hau «, 2 Wochen Hast , 5 Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit
der Polizeiaufsicht .

Die » „ » folgende » Fälle betrafen Berufungen , die durch
nachstehende Erlenutuifse ihre Erledigung fanden : Maurer
Christian Gähn , 24 Jahre alt , aus Diedelsheim wegen
Widerstands , Unfugs und Ruhestörung 2 Monate Gefäiigniß
und 10 Tage Haft ; Korbmacher Wilhelm Johann Heck aus
Gondelsheim , l 7 Jahre alt , wegen Körperverletzung 7 Wochen
Gefängnis ; ; freigesprochrn wurde die 44 Jahre alte , zu Pforz¬
heim wohnhafte Händlerin Karoline Friederike Linden¬
berger aus Oßweil von der Anklage wegen Uebertretung
des § 367 * des N . - St . - G . - B . und der Bäcker Karl Mauer -
Hain aus Reutlingen von der Anklage wegen Beleidigung .

* *
*

Schwurgericht .
a Karlsruhe , 15 . Olt .

Verbreche » gegen § 177 R . - St . G . B .
Ter schon vielfach, darunter mit 10 Jahren Zuchthaus

vorbestrafte 41 Jahre alte Bäcker Gotthard Adolf Schwei¬
gert ans Baden saß in der Anklagefache, die in der heutigen
Nachniittngssitznug die Geschworenen beschäftigte , ans der An -
ktagebalik. Im hiesigen Hardtwalde hatte sich der Genannte
im Sinne des § 177 R . - St . - G . B . schuldig gemacht, wosnr er,
nachdem die Geschlvorenen die Schuldflage bejaht hatten , mit
6 Jahren Zuchthaus bestraft wurde .

Mannheim , 15 . Okt . Ein entsetzliches Famitiendrama , dai
sich am 9 . Ang . b . I . ans der Fohlenweide in der Neckarvvrstadt
abspielte , fand gestern seiiieSühne v»r dem Schlvurgericht . Aus der
Anklagebank faß der 43 Jahre alte Fohlenivärler Karl
Hernals v»n hier . Der Angeklagte , der seit 18 Jahren ver -
heirathet ist , lebte mit seiner Frau in Unfrieden , weil er
glaubte , daß sie ihn vernachlässigte . Wiederholt drohte der
zu Erzentrijitälen geneigte Mann seiner Frau , er nehme noch
sich und seinen Kindern das Leben . Am 9 . August lieh er
sich von Wirth Baro 1 Mark , um sich Kochgeschirr
zu kaufe» . Er sagte, er wolle nun für sich und seine
Kinder selbst kochen . Mittag « kam er angetrunken nach
Hanse und ersuchte den Aufseher Rohlssen , für ihn
die Pferde zu fülter » , da ihm nicht ganz wohl sei. Zugleich

; schimpfte er aus feine Frall und sagte , er werde sich nun
selbst kochen . Während Rolfsen die Pferde fütterte , kam der
zwölfjährige Sohn Hernay 's und brachte ihnr eine Flasche
Bier mit bem Anflrage , er solle sie znm Abschied trinken .
Rvhlsfen kam das ausfallend vor und er ging zurück, ni»
nach Hernah zu sehen ; er fand denselben sitzend mit einem
Gewehr über den Schooß . Seine beiden jüngsten Kinder im
Alter von anderthalb und drei Jahren waren bei ihm.
Hernay schien gemeint zu habe » . Trotz des Seltsamen der
Situativ » entfernte sich Rohlssen ans Zureden 'Hcrnay ' S
wieder , war aber kaum fort , als ei» Schuß siel . Di -, Hiuzu -
eileubeu fanden '

Hernay am Boden liegend , anscheinend
verletzt . Nicht lveit davon lag das jüngste der beiden
Kinder mit Anzeichen einer Schußwunde am Kops und
einer großen Schnittwunde am Hals . Desgleichen lag
der Lieblingshund des Angeklagte » mit durchschnittener
Kehle am Boden . Wie der ärztliche Befund ergab , war das
Kind zwar schwer , aber nicht lebensgefährlich verletzt . Tie
Kugel der Flobertbüchse hatte nur eine Hautivunde verursacht
im '

o der Schnitt der 1 Cenlimeter tief und 8 Ceuiimeter lang
war , verheilte nach 2 bis 3 Wochen . Hernay selbst hatte nur
ganz oberflächliche Wunden am Hals . Er halte sich nur
schwer verletzt gestellt . Bei seiner Verhaftung äußerte er z»
de » betr . Schutzleute » , seine Frau sei Schuld an Allem . Die
Geschworenen erkannten den Angeklagten unter Zubilligung
mildernder Umstände schuldig im Sinne der Anklage . Das
Gericht vernrtheilte ihn zn 1 Jahr 6 Monate » Gefängniß .* Konstanz , 15 . Okt . Gestern begannen die Berhand -
klingen des Schwurgerichts im 4 . Quartal . Als 1 . Fall
kani die Anklage gegen die 25 Jahre alte Maria Utz von
Rohrbvrf wegen Kindstvdtuug zur Verhandlung . Die Ange¬
klagte , welche ihr nengebvrnes Kind im Bett mit der Decke
erstickte , wurde in der unter Ausschluß der Oeffcntlichkeit ge¬
führten Verhandlung zu einer Gefängnißstrase von 3 Jahre »
vernrtheilt , wovon 2 Monate Untersuchung - Hast in Abrech¬
nung kommen- — Als 2 . Fall kam die Anklage gegen den
24 Jahre alte » Josef Keßler von Owingen wegen Ver¬
brechens gegen die Sittlichkeit unter Ausschluß der Oeffentlich -
keit zur Verhandlung . Der Angeklagte , welcher seine Ver¬
brechen ejngestand , wurde unter Annahme mildernder Um¬
stände zu 1 Jahr 6 Monate Gefängniß , wovon 2 Monate
Unlersuchiingshalt nl » verbüßt gelte» , verurtheilt .

Ans Bnden.
* (Staatsprüfung .) Karl Wertenfon von Speiernvd Georg Fiedler von Seckenheim find auf Grund der

ordnniigsinäßig bestandenen maschinrntechnifche» Staatsprüfung
unter die Zahl der 'Maschineniilgenieurplaktikanten ausge¬
nommen worden .

Badische Chronik .
X SpHli ( A . Karlsruhe ) , 15 . Okt . Landtagswahl .Die konservative Liste mit 6 Wahlnlänneru ging hier säst

einstimmig durch.

_ BSVIIche

Nnterörvisheim ( 21. Bruchsal ), 15 . Okt . Bei der
Wahlmänner - Wahl war die Betheiligung eine äußerst
starke. Die Liberalen siegten mit großer Majorität . Es
wurden gewählt die Herren : Rathschreiber Hetlinger ,
Altbürgermeister Peter Denchler , Gemeinderath Christ .
Täschner , Gemeinderath Aalet , Gemeinderath Wöriier ,
Rechner L a u t e n s ch l ä g e r , Schniiedmeister Chr . Sprecher ,
Zimmerineister Karl Schabt , Gemeinderath I . M . Jösel ,
säiumttiche liberal . Es ist hierdurch der schöne Beweis ge¬
liefert , daß die hiesigen Bürger nicht gewillt sind , sich von
konservativer Seite beeinflnffcu zu laffen . Es haben zwar bei
der Bürgermeister - und Bürger - AuSschuß-Ersatzwahl die Kon -
servativen gesiegt ; aber die Thatsache bleibt aufrecht , daß
unser seitheriger Bürgermeister Herr Peter D enchler , wenn
er von der Gemeinde gewählt worden wäre , mit Majorität
gesiegt hätte . Herr Peter Denchler hat bei seiner 6jährigen
Amtszeit bewiese» , daß er kein einseitiger Parleiniann ist,
sondern daß eS sein Bestreben war , allen Bürgern gerecht zu
werden .

O Akleuheim (A . Offenburg ), IS . Okt . Das Ergebniß
der hiesige» Wahlmännerwahl lautet auf einstimmige Wahl
der 10 WahlmSnner der liberalen Partei .

$ Lahr , 16 . Okt . Dem Reichrwaisenhau » gingen vom
. Badische» Volkssestverein ' in New - Bork 25 Dollars zu als
Resultat einer Sammtung beim sechsten badischen Volksfest in
New -Bork.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 16 . Okt .

& Im Kaufmännischen Ferei » rezitirte am Montag
Abend Herr Hosjchauspieler Wassermann Gerhart
Hanptmann 's vielgenanntes Drauia . Die Weber ' . Die
Anzeige dieser Rezitation genügte , um den Rathhaussaal mit
einem solch zahlreichen Publikum zn füllen , daß es vielen un¬
möglich war , einen Sitzplatzzu erhalten . Auch die sonst der Presse
reservirten Plätze waren von dem übrige » Publikum frühzeitig
in Beschlag genommen worden . Herr Wassermann warf
zunächst einen kurzen Rückblick auf den Werdegang des
Dichters , der , seit 1889 sein vielumstritteues Werk . Vor
Sonnenaufgang ' auf der . Freie » Bühne ' in Berlin erschien,
sich in jungen Jahren zn einen , unserer bedeutendsten Dramatiker
unserer Tage entwickelte, Dank vor Allem der Verinnerlichung
seiner Figuren , der psychologisch strenge » Durchbildung der
von ihm geschilderten Individuen . So müßten auch » die
Weber ' als ein Wert ernsten Wollens betrachtet werden , das ,
fern von der Sucht , durch bloße sozialpolitische Schlngworte
zn täuschen , dem ehrlichen Ringe » einer echten Dichternatur
entsprungen sei , allein fußend anf de » Erfahrniige » , die eins!
der Großvater des Dichters durchlebt und de, » Enkel
berichtet . So müsse das bedeutende ' Werk hinsichtlich
seines Inhalts von reinmenschlichei» Gesichtspunkte aus
betrachtet werden . In seiner Rez i t atio n des Dramas , das
an einigen Stellen gekürzt war , verstand es Herr Wassermann ,
seinem alten Ruse » ls Vortragender getreu , durch die fein -
pointirte Betonung und Charalerisiriing das Interesse des
PnbliknNls ans das Höchste zn fesseln und die Bedenlsamteit
der Dichtung so sehr in Erscheinung treten zn lassen , wie es
bei diesen, Werke in einer Rezilalion Überhaupt denkbar er¬
scheint. Herr Wasser, » an » wurde denn auch von seinen Zu¬
hörern »ach Verdienst durch den lebhaftesten Beifall ausge¬
zeichnet.

— Äug . Juillreruiauns Iritz Aeukeraüend . Unserem
Publikum licht den,nächst wieder ein ganz besonderer künst¬
lerischer Genuß in Anssicht . Herr Jniikerinann hat sich, wie
schon früher gemeldet , „ach der außerordentlich günstige » Auf¬
nahme , welche seine Vorträge hier gefnilden , entschlossen, aber¬
mals einen Renterabend zn veranstalten und wird dabei ein
vyÜstL»d«k »enrs > Pros «, mm znm Vortrag bringen ,

48 Loüakzug . Tie Generaldirektin » der Staatsbahn
gießt Folstendes bekannt : Vom 21 . Oktober ab verkehrt der
Lokalzng 416 der Strecke Knrlsruhe - Hanptbahnhof — Linken »
heim —Graben - Nendorf 20 Minuten später ; die Abfahrt in
Karlsrnhe - Hauptbahnhof erfolgt mithin ui » 1 Uhr Nachm . ,
die Ankunft in Graben - Nendorf um 1 . 54 Nachm.

t Lnndesgewelöehallt . Ji » Monat Septeniber wurde
die Ausstellung von 2549 Personen und die Bibliothek
von 357 Personen besucht. Ausgeliehen wurden aus der
Bibliothek 334 Bände « nd 416 einzelne Tafeln .

8 Iestgenommen . Der Prokurist aus Bühl , von welchem
wir i» unserer Mittagausgabe Nr . 243 berichteten , wurde
gestern Abend hier verhaftet . Er wurde vom Gr . Amtsgericht
Bühl wegen bedeutender Unterschlagungen steckbrieflich verfolgt .
Vor seiner Verhastnng wollte er sich in eitler Wirthschaft in
der Kriegstraße . wo er unter falschem Namen logirte , erschieße » ,
feuerte zwei Schliffe ans sich ab und verletzte sich a » der
Stirne , aber nicht gefährlich , und mußte deshalb in da« städt .
Krankenhaus verbracht werden .

8 Werhaftet wurde eine Fabrikarbeiterin ans Nnter -
heimbach, welche wegen Erstehung einer Ardritshausstrafe von
1 Jahr 2 Monaten von dem Kgl . Württemb . Oberamt
Bieberach steckbrieflich verfolgt wurde .

§ pU6ßa $f. Einer Milchhändlerin i » der Wielandt »
straße wurde am 12 . d . M . am Lokalbahnhof eine Milchkanne
mit 10 Liter Milch von einer Milchhändlerin von Friedrichs -
thal entwendet , welche die Kanne mit Milch im Besitz halte .

Telegramme der „Badischen Presse.
"

Erfurt , 16 . Okt . Staatsanwalt Florenz wurde
heute wegen Beleidigung eines sozialdemokratischen
Redakteurs zu 50 Mk . Geldstrafe verurtheilt .

Leipzig , 16 . Okt . Die Angelegenheit des Fuchs -
mühler Aufruhrs ist jetzt dem Reichsgericht zur Re¬
vision überwiesen und wird demnächst vor dem 1 .
Strafsenat verhandelt .

Leipzig , 16 . Okt. Die Untersuchung in Sachen
des Spiouageprozesses rnht vorläufig noch i» den
Hände » des Landgerichtsraths Bartsch . Die

_ Nr: 24BJ
Meldung , bajj der kürzlich nach Leipzig transportirGBuchhalter Apfelbaum aus Essen schon dem Reichs ,auwalt vorgeführt fei, beruht auf Zrrthum . DerReichsanwalt hat mit der Sache nichts zu thnn , dsn »der 1 . Stnatsanwalt des Reichsgerichts , welcher darüberbestimmt , ob die Sache überhaupt das Reichsgerichtbeschäftigen wird , hat noch keinen Beschluß darüber
gefaßt .

Paris , 16. Okt . Die von den Franzosen vor -
genommene Verhaftung des Premierministers vonMadagaskar wird von kompetenter Seite als eingrotzer Fehler angesehen . Man glaubt allgemein , dieKönigin habe auf Rath des Premierministers sich mitden Franzose » in Unterhandlungen eingelaffen . Ma »habe daher unrecht gehandelt , sich des wichtigen Ei »,
flusses dieses Mannes nicht auch ferner zu bedienen ,um die Herrschaft Frankreichs auf der Insel definitiv
zu begrüildeu .

Paris » 16 . Okt . Das Sozialistenblatt „Repu -
bliqne Fraiitzaise " theilt gleichfalls mit . Kaiser Wilhelm
habe sich durch den Generalstab ausführlich Bericht
erstatte » kaffen über die Expedition auf Madagaskar .Dieser Bericht des Generalstabes soll die Organisa -
tionen des Kriegsministers scharf kritisiren . Auch über
de » gewählten Weg soll der Bericht sehr streng laute »,
doch ertheilt er dem General Duchesne großes Lob
und spricht sich über Die Leistungen der französischen
Artillerie sehr anerkentieud aus .

Carmeaux , 16 . Okt . Gestern wurde ein Atten -
tat anf de » Direktor de^ Glashütte ausgeführt . Ein
Arbeiter schoß ans einem Revolver auf de» Direktor .Die Kitgel blieb im Rock stecken. Der Attentäter
entkam .

Petersburg , 16 . Okt. Im Stadttheater zn
Kasan entstand in Folge einer Explosion im Garderobe -
zimmer während der Vorstellung Feuer . Als sich der
Rauch ans der Bühne verbreitete , drängte Alles nach
den Ausgängen , wobei acht Personen erdrückt und eine
Anzahl schwer verletzt wurde . Der Brand war bald
gelöscht.

London , 16 . Okt . Die Regierung erhielt ofsi-
zielte Nachrichten , welche die Ermordung der Königin
von Korea bestätige » .

London , 16 . Okt . Nach einer Konstantinopeler
Rachricht des „Daily Chronicle " wnrdeu in Aikiffar
50 Armenier getödtet , zahlreiche andere verwundet .
Rur 14 Leichen wurden begraben , die a »dere » in die
Brunnen geworfen .

Hnndrl nnd Verkehr .
Kopfe » , iü Stuttgart , 14 . Okt . Hopsenmarkt ,

im S t adtl agerh a ns . Die Stimmung des heutigen
Marlies war für Mittel - und Prima -Hopse » etwas besser ,
als i » vergangener Woche, geringe und blättrige Waare blieb
dagegen ganz vernachlässigt . Der Umsatz würde größer ge¬
wesen sein , wenn die Zufuhr reichlicher gewesen wäre . Die
Preise bewegten sich zwischen Mk . 50 und 70 per Ztr . Nächster
Marlt Montag , den 21 . Oktober .
(MM IM , MMMnMMMKMMMmiMMMMigp

Telegraphische Kursberichte
vom 16 . Oktober

Mrankfnrt o . M . ( AafangSknrse ).
Ilngarn 102 .40
Disconto Co» i . -A . 227 30
Gotlhardbahn -A. 179.28
6°/0 Mexikaner ult . 92 .93
3% . . 27 .40

Tendenz : schwach . ,

Oesterr. Kreditaktien 336 -/,
Oesterr. StaatSb .- A . ssi '/.
Lombarde» 967 .
3»/, Portug . St .-Anl . 27 .60
Egypter 104 . 30

Wechsel Amsterdam 168 .60 4> Bad . St . - Obl. i. Mk. 104 .25
„ London 20 .410 ff ff m 103 .85
» PapS 80 .85 5% Griech. E . B . . 32 .30
„ Wien 169.60 4°/» „ Monopol . 35 .30

PrivatdiSconto 37 „ b0jo Italien . Rente 88 .50
Napoleons 16 .18 4°/o Oest. Goldrente . 103 .20
4 °/» Deutsch « ReichSanl. 105 .20 47 »®/ « „ Silberreute 85 .75
3% „ „ 98 .60 5°/o „ 1860er Loos» 132 —
4°/o Preuß ConsolS 104.80 47 »% Portugiesen 41 .55
4°/» Bad . St . -Obl . >. G. 102 .95 III . Orientanleihe 67 . 10

Arantsurt « - « (Schluhkurse XL , 3 Uhr — Ml» .).
4”/o Spanische Cxl . 67 .60 Staatsbahn 331 '/.
1 % Türk . Obi. U. 64 .62 Elbthalaktien 2407 .4% Ungarn 102 .35 Schweizer Rordostb . 139 .70
5% Argentiner 59 .80 Mittelmeer 94.80
6 ° 'o Mexikaner 92 .85 Meridional 130 .50
Berliner Handelsges.-Akt . 166 . 10 Badische Zuckersabr« 64 .60
Darmstädter Bank- 163.30 Nordd . Lloyd 113 .25
Deutsche Bank- 216 .50 NachbSese .
Diskonto -Coinmandit 227 .60 Oest . Kredit -Akt . 33?.—
Dresdener 173 .90 Disconto - Commandlt 228.—
Oesterr. Länderbank 2377s Staatsbahn 332.—

„ Credit 3367 . Lombarden 97.—
Wiener Bankverein 1417. Tendenz : befeMaö
hessische Ludwigsd . 119 . 10 Russen 220.5»
Lombarden 97 —

Berlin kAnfangskurse) .
Kredit- Mtien 243 .75 Russische NotM 220.50
Disconto - Comniandit 227 .25 Lanrahütte 151 .10
Staatsbahn 166 .60 Harpener 181 .70
Lombarden 47 .40 Dortmunder 78.—

Unserer heutigen Abendzeitung ist das
Unterhaltuttgsblatt Nr . 83 beigefügl .

DaS Unterhaltungs - Blatt enthält :
„ Das lieb ' Mariache "

. Novellete von C . Bieblg . —*

„ Vergißmeinnicht .
" Von Catnlle Mendös . — »Jahres *

zetten in Athen .
* Von Paul ElSuer .
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Persorralveriindernngen
im Oberpoftdirektionsbezirk Karlsruhe .
Laut Mittheilung der Kaiser! . Oberpostdirektion haben

«ährend des dritten Vierteljahres im Oberpostdir-ktionLbezirk
AarkSrube nachfolgende Perfonalveränd -rungeii stattgefnnden:

Angenommen fiudr ». als Posteleve » : Enge»
Ariestnger in Psorzheiui: Franz Reininger und Albert Stroh
in Rastatt , Heinrich Zopf in Mannheim . Otto Bader . Heinrich
- raub und Alfred Schweickert in Karlsruhe und Josef
Habich in Achern ; d . als Postgehilfen : Friedrich Stein¬
metz und Karl Münch in Karlsruhe , Daniel Funk in Gondels¬
heim , Ludwig Schmidt von Sandhaufen , Emil Berger und
Karl Gödel in Mingolsheim, Jakob Haar in Heidelberg,
Feiedrich Bulling in Eichtertheim, Karl Zweifig in Waibstadt,
Fridolin Uminger in Lauda, August Müller in Helmstadt,
Karl Maier in Brötzingen, Friedrich Ehrlacher in Oppenau
und Heinrich Reimold in Eberdach ; o . alt Telegraphen -
, « Wörter : Jakob Becker in Langensteinbach , Karl Ludwig
Haas in Huttenheim, Karl Pippig in Bronnbach und Karl
Zglli in Söllingen .

Ernannt find : a . z „ Postpraktikanten nach be¬
standener Sekretärprüfung : die Pesteleve » Peter Bach und
Heinrich Böller in Heidelberg und Heinrich Mantel in Mann¬
heim ; d . zu Postassistenten nach bestandener Assistenten -
prüfuug : die Postgehilfen Karl Rippmann in Schwetzingen ,
Adolf Rösch in Rastatt , Karl Kuhn in Pforzheim und Otto
Schnorr in Heidelberg .

- «gestellt find : » . al « Postasfistenten : die Post -
anwörter Heeß in Brette» und Werke in Pforzheim ; b. als
Postverwalter : der Postanwörter Bopp in Helinstadt.

Ireinnllig aitrgefchiede « find : der Postgehikfe Hüfner
in Bruchsal , die Postagenten Kirchenbauer in Langensteinbach
und Keller in KiilSheim .

Antkasten ist : der Postagent Bauer in Kleineicholzheim .
Hestorven ist : der Postagent Guggolz in Söllingen .
^ erseht find ; der Oberpostassistent Fr . Gfcheidlen von

__ vadfscye Presse ._
Karlsruhe nach Durlach ; der Telegraphenniechaniker Schnorr von
Mannheim nach Karlsruhe ; di - Po st Praktikanten : B - in »
roth von Mosbach nach Mannheim , Franz M -yer von Tanber -
bischofSheim nach Mannheim und Ehemann von Mainch : : :» nach
Stralsund ; die Postassisteuten : Matthi » von Leimen
nach Schönau (Amt Heidelberg ) , Helmling von Käferthal nach
Dtannheim, Scheer von Heidelberg nach Söllingen , Achtmann
von Rauenberg »ach Grötzingen , Seeder von Karlsruhe nach
Wertheim, Flum von Wertheim nach Heidelberg , Walther
von Mannheim nach Weifsenstei» , Faist von Baden nach
Karlsruhe , Sieger von Mingolsheim nach Karlsruhe , Maas von
Karlsruhe nach Pforzheim, Wörner von Mannheim nach
Bruchsal, Adam von Mannheim nach Pforzheim, Stork von
Heidelberg nach Karlsruhe , Hafner von Pforzheim nach Bade» ,
Hund von Mannheim nach Baden, Stichs von Mannheim »ach
Heidelberg, Schreck von Karlsruhe nach Heidelberg , Stather
von Karlsruhe nach Steinbach (Kr . Baden), Kraft von Karls¬
ruhe nach Marxzell, Seitz von Karlsruhe nach Bruchsal,
Weinacht von Psorzh- im nach Billigheim, Birkenmaier von
Mannheim nach Rappenau , Ad . Ehredt von Morbach »ach
Königshofen, Busch von Heidelberg »ach Mannheim» Brehm
von Heidelberg nach Mannheim, Götzelmann von Karlsruhe
»ach Mannheim , SandhaaS von Karlsruhe nach Mannheim ,
Klotter von Pforzheim nach Karlsruhe ._

Familiennachrichter«.
Auszug ans de» Standesöüchern Karlsruhe .

Todesfälle :
11 . Okt. Friedrich, alt 2 Jahr - , V . Jos. Müller , Bahn-

arbeiter.
12. , Otto , alt 2 Monate 3 Tage, V . Fried . Fanz ,

Bahnarbeiter .
12 . , Adam Eckert, Assistent , ledig , alt 55 Jahre.
12 . „ Karl , alt 3 Monate 6 Tage, V. Sebastian Rauch,

Schreiner.
13. , Hilda , alt 4 Monate 27 Tage, V . MathäuSHau-

wyhler, Kantinier .

_ Sette Bi
13 . Okt . Elisabeth« , alt 11 Tage, V . Gustav Endres , Lackier-
13 . „ Barbara Mertz, alt 67 Jahre, SBittme des Sol»-

motivheizers Jakob Mertz .

Immer neue System» unserer Unterkleidung tauchen au^
Ter Grund hierfür kann doch nur darin liege» , daß die alte"
Systeme fehlerhaft find, und die neue» diese Fehler beseitige"
wollen. In den Kreisen denkender Menschen ist man längst
von unserer dem Körper schadenden wollenen Unterkleidung,
welche die Ausdünstung hindert , augekommen ; leider
aber gibt e» in ^ anderen Kreisen noch zu viel«
Anhänger dieses Systems . Der Grund dafür mag bisher
wohl darin zu suchen gewesen sein , daß die neuen Systeme
selbst sehr fehlerhaft waren . Gegenwärtig aber ist eine
Unterkleidung in den Handel gebracht worden , welche in Folge
ihrer eminenten Vorzüge ganz dazu geeignet erscheint, alle bis¬
herigen Systeme vollständig i» den Schatten zu stellen. Es ist die»
Ir . Lhomallas zweischichtige Hesnndheits-Nnterkleidrmg .
Die Jnnenschicht derselben besteht an» einem Garn aus roher ,
unentölter Baumwolle, welches tagelang auf Wasser liegen
kann , ohne dasselbe aufzunehmen; da» Garn der AnßkiischiA
besteht a »8 gut entölter Wolle mit gut entölter Baumwolle;
dasselbe hat di« Eigenschaft , jeden Tropfen Schweih gierig
anfznsaugen. Daher wird die Jnnenschicht und somit auch
die Körperoberfläche , welch« von der Außenschicht nicht berührt
wird , stets trocken bleiben . Da ferner zwischen den einzelnen
Rippen der Jnnenschicht ein Luftquantum sich ansammelt ,
welches die Regnlirung der Körperwärme mit der Außen¬
temperatur übernimmt , so wird weder eine Ueberhitzung,
noch eine zu starke Abkühlung des Körpers möglich fein, weß-
halb Erkältungen seltener Vorkommen werden . Es sei noch
besonders hervorgehoben, daß ein Einlaufen der neuen Unter¬
kleidung in der Wäsche ausgeschlossen ist» und daß daher auch
die Porosttät der Gewebe » eine gleich gute bleibt. Auf der
Allgemeinen Ausstellmig von Neuheiten und Erfindungen in
München wurde Dr . Thomalla 'S Gesundheits-Unterkleidung mit
der Goldenen Medaille ausgezeichnet .

iiiiufmiiimifdirr Verein
„Merlmr " Karlsruke .

Heute Abend 0 Uhr :

Gesnngs - Kvobe .
U >» vollzähliges Erscheinen bittet

Der Borstand.

Lebensbetiiirfnissverein
Karlsruhe

empfiehlt 15024 .3 .3
la . hierländische

Tafeläpfel .
Verein Hunt .

KMslker Leik-Vragoinr.
Karlsr»»he.

Lebensbedürfnissvsrein
Karlsruhe

emvfiehlt 15087.3 .3
itt la Qualität

plbe u. rothe Speisekartoffeln.

Donnerstag de» 17. Otkbr. 1885 ,
Abends halb 8 Uhr :

Versammlung
im BeveinSlokal „Alte Brauerei

Glasmcr" , Kaiserstrafie 57 .
wozu «hemalige Regimentskameraden
freundlichst »ingeladen sind .

Drr Vorstand.

Lebensbedürfnissverein
Karlsruhe

empfiehlt 15025 .3 .3
Ia Sauerkraut,
Frankfurt . Bratwürste
Mageres Dürrfleisch ,
Schwarzwalder Speck .

Tüddentscher
Marine -Club

Karlspuhe .
6amstag den 19, Oktober 1895 ,Abends halb 9 Uhr ;

Zufannnenkunft
im Elublokal Gasthans zum König
von Prentze» .

Ehemalige Angehörige der
Kaisrrl . Rärin « sind srenndlichst ein?
geladen.
7 >37 Der Vorstand.

Lebensbedürfnissverein
15027 Karlsruhe . 3,3

Mehrfache » Wünsche« ent¬
sprechend , haben wir auchWelschkorn
beigelegt und empfehlen
solches in ls Qualität billigst.

Badttcher
Hvetin -Wepern .

Emgstaa den 19 . Oktober 1895 .
Abends Haid 9 Uhr :

Znsammenknnft
im Pereinslokal „ König von Preußen ",«»m ehemalige AngehörigedrS Trains
srenndlichst emgeladen sind .

U« »allzähttgeS und pünktliches
Erscheinen bittet

Der Vorstand.

Salatöl ,
hell und reinschmeckend ,
3.2 per Liter 80 Pfg . , 14639

fkinstks Mohnöl,
per Liter Mk. 1.40,

RimerOlivkNöl.
F. A. Herrmann ,

5 Waldstratze 5.M Tilmveremiglmg.
Tnrnadend « :E-Metag» uDonnmeStagSvo« 8 bis

^0 Ähr in der Turnhalle de« Ober-
yeolschnl«, Waldharnstraß« S.

Gäste willkommen. 4036*

Heute eingetroffen :

Ltbkübsrischc TchtWe ,
Ükferftoffe
^ »rytzer AuSwahl neu «ingetroffenvon l§ Pfg. an per Meter empfiehlt
D , Sejiwwrzvälder ,*>•7 Kaiferstratze «9. 12777

ksbklM, Aolltli.
3.r Norddeutsche 15098
ZSmfi- und Irisch - Kalle ,

ZShringerstrahe »4,
gegenüber der Eichbaum - Hall^

Möbel-, Tapyier-
und Dekorations - Geschäft

A . Grieshaber,
1" Lummstrasse LS

empfiehlt sein großes Lager von
Holz » und Polstermöbel» , Bellen,

Spiegeln und Vorhangstoffeii .
Das Aiifertigen und Aufmach m

von Volhängen und Marquisen, sowie
das Aufarbeite» von Möbeln und
Bette» wird bestens zu den billiasten
Preisen ausgesührt,_ 14783 .3.3

DieFreude der
Hausfrau!
leb vaxaeada aliSpe -

oialitat meine
M . 8ebWMle !W
74 cm breit für 13 M. ,80 em breit für U M. ,

meine
Mßebirgsreiileiiffl
76 cm breit für 16 M.,
83 cm breit für 17 M. ,
da» Schools 331*» üeter
bi» an den leinst. Qual .

Speo . Munterbucn non «ammtJieh .
Leinen- Artiltein , wie Bettzüohen ,Inlette , Drall , Hand - u . Taschen «
tiioher , Tischtuch ., Satin,Wallis ,Pique -Barohend etc . etc . franco.
J . GROBER , Ober - Begau I. ScM.

12307 .25. 16
""

Gute zuverlässige
Reitpferde « . Ponnh

i « sind mit vorzüglichster
«aps jfflw Ausstattung für Da-
» ja

” men . Herren , und
lWM DAd Kinder zu billigen

Preisen *» »er-
P** ' niicthen .

Pensions-Stallung,
Pferde werden korrigirt und

^ zur
Dressur für Campagne und höhere
Reitkunst aiigenommen. 14933 *

Ad . Oehlwang ,
«9 Kaiserallee ttö -

Fahrradständer
gesetzlich geschützt Nr . 3007 .

Jedes S-iederrad kann in
gewöhnlicher und umgekehrter
Stellung frei hängend anfbewahrt ,
gereinigt oder reparirt werden .
Für Pneumatik nuentbehr -
lich. Billiger Preis.
Ludwig Karle ,

Kaiserstratze 166 ,
zwischen Douglas - « . Hirschstr .

Aufträge nach auswärts finde »
prompte Erledigung . 14467 *

Karlsruhe .

Krater - Zm-stib.
Gegründet 1880 .

Heilung gegen Sicht , RhenmatiS-
mns , Gelenkentzündung. Nerven.
Kopfweh, Hantansschlog, Ohren-
leiden.Bchnnpfen .Heiserkeit.Hnsteu
Fahnschmerzen, Erkältungen.

Achtungsvoll 12481*
EB . 'W © nas .

53 Eckeder Werder- u . Marienftr . 33.

Ksei-p - Klir -Aiiftilt
Karlsruhe , Hirschstr. 13.

Vergrößert durch Neueinrichtung
weiterer Räume für warme
Bäder , Heißluft-, Kasten-
Dampf - «. soustiger Dampf¬
bäder sowie für Wickel und
Packungen« Anordnungen der
Herren Aerzte werden gewissenhaft
in und außer der Anstalt durch
erfahrenes Personal jederzeit aus¬
geführt . Bei kühler Witterung
gut geheizt . 14200 *

Der Besitzer :

Sebastian Münich.
Billigste Bezugsquelle für

Teppiche
Fehlerhafte Teppiche , Prachtexemplare

4 5 , 6 , 8 . 10 bis 100 Mark.
Prachtkatalog gratis .

Sophaxlüsch -Reste
in glatt , gepreßt u. gewebten Quali -
täte« auch echt Frif « und Moquet
enthaltend 6 —SS Rtr . spottbillig i
45.8 Muster franko - 13712

Emil Lefövre ,
Teppich -Fabrik

Berlin &, Oranienstrasse 158 .
Ankauf

getragener Kleider .
Ich gebrauche für den Export eine

arotze Parthie getragener Herren- und
Damenkleider, Uniformst licke , Schuhe ,
Stiefel , Betten re. rc . und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz. Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschten
Zeit in's Hans . 12857*

Ä. Gottschalk ,
Kronenstratze 46, 2. Stock.

Vlechkannen
für Oel . Lack u. dergl . von 1— 75 leg
Inhalt sowie dazu passende Weiden¬
körbe und Blechembalagen jeder Art
find stets auf Lager in der Blechwaaren -
fabrik S . Infi . Karlsruhe . 11781*

Re ,

tzvss
soll Jedermann «sshrei».

von a Mr. an,

chcibcn̂ ichseu pou 15 Mk. an,
Ceutralfeuer - Loppelflinteu SO»

32 Mk. an.
Einläufige Cal. IS von 20 Mk. an,
Engl . Polizeikuüppel v. 1,50 Pik.an.8uft - Plstoke» von 3 Mk. an,Luft - Gewehre von 8 Mk. an,
Schlagringe von 50 Pf . an,» ulldoag -Mesfer von 1 Mk. «n,
Ochsenziemer von 2 Mk. an
versendet gegen Pvstnachnahme . Um-

taulch aeftattet.
Preisliste » mit SW Bildern gratis
Sippolit BSehles ,

■erli* w . , Friedriefetbaee « IJ9.

Damen , dte alte
Wollsachen umarbeiten lassen ,
bietet reichste Musterauswahl in
Stoffen aller Art. erprobt solide
Qualitätenzu konkurcnzl.Preisen .

Franz Ricmann , Gotha .
Annahmcstekke 8 . Feder -
lechner, Zähringrrstr. ?4

Prim Willig
gesucht . Osferteu unter 6 . 612 an
Rudolf Stoffe, Mannheim . 3.1

die höchste » Preise für
getragene Herren- und
Damen - Kleider . Schuhe
und Stiefel . Möbel und
Betten,Unisormstückerc . rc.
erzielen will , sende seine

Adresse gefl. an 10745
J| . Reutlingen Ww .,

Markgrasenstr. 12 u . 14 .

Sämmtliche
HülsenfrWe
find in neuer , vorzüglich
kochender Waare ein-
getroffe « bei 14756 .3 .3

C. Frohmüller ,
Hoflieferant,

KrSpriurmfiroße32.

Rosinen
jit Nelilmitig,

rothe und schwarze , in frisch
eingetroftener , ganz vorzüglich «
Qualität offerirt allerMigstFritz Leppert ,

Karlsruhe. 13241«
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Flascbenbi BBieasgn
Pilsner

Münchner
Art .

MW .
Unser Wagen kommt jeden Tag nach Karlsruhe.

ost gratis befördert.
«820 .50 . 17

Al*ta mm ( — - ---iw der Brauerei In Flaschen gefüllt — Telephon Nr. ! . — } LN! Hntteill<reOZ

ZurAufklärung !
Um allen Mißbräuchen beim Verkauf

unserer Cognacs vorzubeugen , erklären
wir hierdurch, daß sämmtliche von uns im
deutschen Zollgebiet verkaufte Flaschen-
Cognaes im deutschen Zollgebiet in eigener
Kellerei abgefüllt find.

Eine zweite Firma „Trusart &
Cie .“ existirt nicht ! !

Französische Cognac-Keilerei
Tnisart Cie «

. _ Altontt -Otteusen . 15065 ,6 .3

AOEN

Gänzlicher

Ausverkauf !
Wege » bevorstehendem Umzug und GeschäftsveränderungEhe Ich wollt enormes Lager boit Kinderwagen uttji Korb *waaren einem vollständigen Ausverkäufe sii . SämmtlicheArtikel werden zu und unter den Fabrikpreisen abgegeben.Veste Gelegenheit znr Erwerbung eines billigen Kinder -Magens . Achtungsvoll 13757 . 10 8A . »Jörg -,223 Kai,erstraste 223 , zwischen Hirsch - und Dongsasstraste .» aplini & Co ., Maschinenfabrik ,

Fiauvnfeld (Schweiz ) .
PktrsleW -Rstttk !!

zum Betriebe mit gervöhnllchem
Lampetrprtrolenm.

Liegende Koninnktion , ruhiger,zuverlässiger, geräuschloser Gang .
Keine Schneil- Länfer . Glührohr¬
zündung. Solider Bnu , leichte

Handhabung, billiger Betrieb.
Gas - und Ligroinmotorcn

empfiehlt der Vertreter
ViUrsIm « rak.

Mechanische Werkstätte,
Karlsruhe , Biktoriastrasie 13.

wmmm Prospekte gratis und franko . « MiNB . Ein Petroleum -Motor kann zu jeder Tageszeit im Betrieb beinir angesehen werden ; auch werden ganze Transmissionsanlagen auf Wunschnitgelicfert. 7625.26.21

Loläens Medaille Lübeck , München 1895
werden nur von der Firma

C . Mühlinghaus Pet . Joh . Sohn in Lennep
• lg alleinig concessionirtem Fabrikanten

«• gefertigt.
Gesetzlich, geschützt . Doppelgewebe .

Unterschicht gerippt, nimmt keinen Schweiss auf, äussere
glatte Schicht gut aufsaugend, somit bleibt der Körper stets trocken.Uesundeste, dauerhafteste und billigste Unterkleider, filzen nie und
gehen beim Waschen sicht ein. Keine Imprägnirnng durch künst¬liche Mittel . Wissenschaftliche Abhandlung über Dr . Thomalla’gUnterkleider in allen Buekhandlungen und beim Verleger HugoSteinitz, Berlin. 15034

Niederlage bei H. Cramer , Kaiserstrasse 189 .

Ein einziger Versuch
mit dem

Salmiak -Terpentin -Waschpulver
„Triumph “Bhnr

Koultnrrrn) ! geschützt !
wird jede praktische Hausfrau zu dauernder Beinttzmig dieses vorzüg¬liche» Präparates veraulassen.

„ Drinrnpb « Salmiak - Terpentin -Waschpulver gibt , in heißemWasser aufgelöst , eine weitze, Weiche Seife , enthält keine, die Wäsche an¬greifenden Bestaudtheile , macht die Wäsche blendend weist und gibtde,selben einen frische« , angenehmen Geruch ; desinficirt ferner dieWäsche und verhütet dadurch Nebertragnng ansteckender Krankheiten,erspart Zeit , Arbeitskraft und Geld unter Schonung der Stoffe und istendlich in seiner Verwendung billiger und vortheilhaster als jedesandere Waschmittel . 13641 .6 .2
Alleiniger Fabrikant :Kölner Seife npnlvee - FabrikA . Jennes ,

Handelsmarken und Gibrauohsmuster
bringt prompt und sorgfältig zur Eintragung das

Patentbureau C . Kleyer .
Karlsruhe, Kaiserstraste 243 .

♦♦♦♦♦♦ «♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
r ( üebr . Körllnf , $
X K <>rtirt «fsdorf bei Hannover. X
♦ Zweiggeschäft : Strassbarg 1. B., Küssstrasse 8. ♦

Elektrische ♦
Beleuchtungs- u . ♦

Kraftanlagen . ♦
Gasdynamo ♦

nnd schnell laufende +
Dynamomaschinen, X

Etectromotorea. X
Stehende £

und liegende 5

♦ S

X Petroleum-, Benzin- und Gasmotoren, %♦ unerreicht in günstigem Gasverbrauch und in Gleichmässiglceit ♦♦ des Ganges.
'
10449* %♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » «♦♦♦♦ «♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

ntAxgusE
STRASSBURG

2 Fabriken mit Wasserkraft
Strassburg i. Eis.

Mühlenplan 17 u . 26.

Ueberall zu haben
in anerkannt vorzüglichen

Qualitäten. 7428

bst!,och stamme, Formbäume, Rose» , Beerenobst ,MW Draht, Spulierlatte». Drahtßpauner , Pfähle , sämmt-
liches Material zu Zwergobstgärteu liefere alles aus besten

und billigsten Bezugsquellen . Renanlagen werden aufs Sorg¬
fältigste ausgeführt .

KI» Scheei -er , Zwergobstzüchter,
Karlsruhe-Mühlburg.

NB . 8U8 langjähriger Spezialist im Obstbau dürfen meine
Kunden nur auf Gutes rechnen . 15000*

Für die durch das Hochwasser am 5 . nnd 6 . Juni d . I .tu de» Amtsbezirken Bonndorf , Neustadt und Douau-
eschingeu Beschädigten sind dis heute folgende Beträge ei »-
gegangen : Von Ungenannt 3 M . , Fräulein E . R . 2 M ., K . Sch .
Wwe . l M . 50 Pf ., Hauswirth 1 M . , Heydt 1 M ., Füguer ,
Gemmingen 5 M ., A . H . W . 3 M ., Verein der Badenser , Nürnberg
61 M . , zusammen 77 M . 50 Pf . Indem ivir sstamens der Be¬
schädigten unfern Dank aussprechen , sind wir zur Entgegennahme
von weiteren Beträgen gerne bereit .

Expedition der „ Badischen Presse " ,
Karlsruhe.

Fnr
Käufe, Verkäufe , Gesuche
jeder Art werden Reflektanten rrinittch

durch die

Annoncen
Expedition von

Will ! . Wolf
in Bubi .

Nur Zeitungs -Originalpreise, .keineNeben¬
kosten. PrompteErledigung , streng , j
_ Diskretion . . 14469,6J !Gummi-
Bettstoffe , -Strümpfe, -Schürzen ,-Hührrohre , -Sitzkissen, -Sauger,-Schläuche, -Spielwaaren, -Sanität»- 412.6 Artikel aller Art . 7417

Pick & Oestreicher
in Frankfurt a , M .

Fahrgasse 121, Constablerwache.
lllustr . Preisliste gratis .

l >
garantirt reiner Bienen -Hottig ,
feinste Qualität , per Pfd . 70 Pf .,
bei Mehrabnahme billiger .

F . A . Hermann ,
5 Waldstraße 5 .

Naturbutter fvf0
f ,S "

7. -
14738 8.3 Hahn , Breslau -Pöpelwitz.

Sv 25 Ptg. das Stfidk!
Beste Seife für Hautpflegeint aatiiebem Gutachten !
C . Naumann ,

Offenbach a. M.,SoTsb* bwI PArfgm« ie - Fabrik ,

In einer süddeutschen Residenz ist
eine der bedentendsten

Wirtschaften
mit Hotel garni

zu verkaufen event. auch z« ver-
mie Heu . Bierabsatz ca . 2500 H»,
Wein im Minimum 150 H . Ein¬
nahmevom Hotel für Logis 6000 M .
im Jahr . 11071 .3 .2

Seibstreflektante» , die über wenig¬
stens 30 40 000 Dtark Baar»
vermögen verfügen , wollen unter ge¬
nauer Schilderung ihrer bisherigen
Thätigkeit sich schriftlich unter T 2841
an Haasenstein St Vogler »
A - G. . Mannheim luenbm._

Suche ein nachweislich reu »
tables

Restanvant oifpr
Gasthof

per sofort oder später zu kaufen.
Direkte Offerten unter An¬

gabe des Preises , der An¬
zahlung , des Umsatzes unter
ü . X . 20 bahnpostlagernd
Karlsruhe erb . 15119 .3 .2

billig zu verkaufen :
der Restbeftaud einer Gärtnerei
bestehend in 20 Lorbeer 3— 6 Fuß
hoch , 20ü Caniellias 3—6 Fuß hoch ,
Istyrthen,Orangen , Epiphilium , Rosen
und anderes Am liebsten im Ganzen.
Der Garten wird vermiethet. Näh.
Leopoidstr. 3 , 3 . Stock . 15151 .2.2

Eine bereits neue TingerSiinleu -
maschiue, sowie eine Flachmaschiae
sind billig zu verkaufen.

Zu erfragen i» der Expedition der
„Cab. Presse " unter Nr . 15050, 3.3
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,
Altschitier ,

Karlsruhe
,

Gcke Katfetfe und \ 1 >
bietet die . größte Auswahl in allen erdenklichen Sorten Schuhen und Stiefeln in jeder Preislage vom einfachsten
bis zum hochelegantesten.

Streng feste Preise. Mcinverkanf der Fabrikate F. Pinet, Paris. ^

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über das

Vermöge» der Händlerin Jakob R u f
Witwe» Katharina geb. Kohlenbecker
hier , ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur
Erhebung von Einwendungen gegen
Las Schlußverzeichniß der bei der
Bertheilung zu berücksichtigende» For¬
derungen Schlußtermin auf
Montag den 4 . November 1895 ,

Bormittags 10 Uhr,
vor dem Grotzh . Amtsgerichte Hier¬
selbst — Akademiestraße 2 , 3 . Stock,
Zimmer Nr . 2l — bestimmt .

Karlsruhe, den 12. Oktober 1895 .
Größt). Amtsgericht III .

gez . Kirsch .
Dies veröffentlicht :

Rapp.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

ÜWestphälische ! !
ff. Lcrvckatwucst a Pfd . M . 1 .20,
„ KllvÄwurst a Pfd . M. . 1.- ,
„ Mettwurst ä Psd. M. - .80,
i KeSerwurst a Pfd . M . - .70,
„ Itothwnrst a Psd. M . — .65,

prima Speck , seit und mager, ge .
räuchert » Pfd . M . — .65,

versendet gegen Nachnahme 9863*
Lug. Kleine in Vlotho i . Wests .

PreiScourante stehen zu Diensten.

Ein tücht . Mann , Mitte 30er, mit
hübschem Geschäft und Vermögen,
sucht zu alsbaldiger Verehelichung mit
einem brave » Mädchen oder Wittwe
mit Vermögenin nähere Korrespoudenz
zu treten.

Offerte» bittet man rint . Nr . 15216
in der Exped. der „ Bad . Pr . " niederzul.

Verfchwiegenbeck Ebreniache 6 .1

Rne allttHjMifiulß Dame
mit etwas Kapital kann sich sofort
an einem guten Geschäft betheiligen.
Da Suchende kinderlos sind, fände
dieselbe sehr gute Aufnahme.

Offerten unter Rr. 15253 an die
Exped. der „ Bad. Presse " . 2 . 1

Beschiistigutigs-Gesilch .
Wasche zum Wmchcn, Fein - und

Manzbngeln wird angenommen und
pünktlich besorgt . 15129 .3 .2

Schützenstraffe 2» iw» 3 . St .

Gänfelebern
" « de» fortwährend angckanftKreuz -
pratze 10, eine Stiege hoch bei de>
Kleinen .Ki rche. 14591»—'-*»**•*» i

Gänselebevn
" erden fortwährend an gekauft .

Erbpriuzeustraffe 21 , 2 . Stock

Hund zugclaufcn.
2luf dem Hauptbahnhof

■ S verlaufener, junger Hund
kann v . dem Eigeuthiimer
gegen Einrückungsgebuhr

dbgeholt werde» WUHelmstratze48 ,
Erdgeschoß._ 15135 .2. 1

Ein Päckchen grüner Flecke gingen
*n Sofienstraße verloren . Der
redliche Finder wird gebeten dieselben
Wophienstratze «7. 3. Stock ab,„ -
W « . 15254

gebrauchter Kinderwagen
» MD mit starkem Gestell wird zu

kaufen gesncht . Korb und
Ausstattung Nebensache.

^ Offerten werden erbeten Marien -
L«a ste 8, 4. Stock . 15250

ine Modistin empfiehlt sich
im Garniren von den ein¬
fachsten bis zu den elegan -
testen Hüten m äußerst'Ui -gen Preisen. Scheffelstraffe 48 .^ Stock. 15082

E

3581 .26. 17Friedrichsbad Karlsruhe .
Jeden Donnerstag Abend ist die Schwimmhalle yon 7— 10 Uhr geöffnet . Kassenschlnss präeis halb 10 Uhr.

I

Kirberg & Comp , in Grafrath bei Solingen,
Stahlwaaren und Waffenfabrik .

Erstes und ältestes Geschäft am Platze, welches direkt an Private liefert ! I
Sämmtliche Maaren liefern unter Garantie , Nichtgesallendes nehmen retour .

Taschenmeffer , wie nebenstehend , mit 2 Klingen u . Korkzieher, Heft fein Schildpatt imit .,
hochfeines Messer , per Stück 1 .— Mark

Rafirmesser , feinster Hohlschliff , fertig zum Gebrauch „ , 1 .75 „
Streichriemen , doppelseitig , Eisengestell „ » 2.50 „
Etuis für ein Rasirmesscr , mit Leder überzogen » „ — .30 „
Piusel zum Einseifen 50 Pfg . , Schärfpasta » „ —.50 „
Tafelmeffer nnd Gabeln, mit echter Stahlklinge, feine Waare,

für jeden Haushalt passend per Dutzend -Paar 7.50 „
Efflöffel , feinstes Britauiasilber mit Stahleinlage per Dutzend 3.— »
.Kaffeelöffel , feinstes Britaniasilber mit Stahleinlage „ „ 1.20 „
Snvpenfchöpfer , feinstes Britaniasilber mit Stahleinlage per Stück 1 - „
Brodmefler , Klinge 16 cm lang, feinster Stahl und Politur „ » —.80 „
Scheere » , Schneide 18 cm lang, feinster Slahl nnd Politur , „ —.90 „
Scheere » , Schneide 18 cm lang, sein vergoldet und vernickelt „ „ 1.35 „
Revolver , 6 Schuß , eleganter Haus - und Taschenreoolver „ „ 4.80 „
Revolver , 6 Schuß , hochfein gravirt nud vernickelt „ „ 7 .50 »
Taschenpistolen , Vorderlader, einläufige „ . 1 .80 „

Do . Vorderlader, doppelläufige „ „ 3 .20 „
Gartenbüchse » ohne lernten Knall, 6 mm , kleines Format » „ 9.20 .
Grotze Gartenbüchseu , ganze Länge 1 m, Warnant -System,

beite Bü chse, 6 mm oder 9 mm „ „ 18,50 «
15169 Zu jeder Waffe gebe« einige Patronen gratis .

sämmtlicher Stahlwaaren und Waffen ver>
r * ** lange Jedermann umsonst und portofrei .

METStellung erhält Jeder schnrlk,
überaUhin. Forderep . PostkarteStellen-
Auswahl . Courier , Berlui-Westeud.

dßudißimter
od>r üprgofifpr ,

welcher im Einrahmen
gesucht von

bewandert,
15248

Kunsthandlung,
Kaiierftraffe 149 .

Unterzeichnete
i . a . B . i . a. B . zu
stattfindenden

erlaubt
dem

sich ihre lieben a. H . a.
am 26 . und 27. October

H . nnd
ds. Is .

28 . Stiftungsfest
geziemend einzuladen.

Die Forstverbindung „Hubertia“.
I . A . : 15256

llrearer XX

Einem Hiesige » und auswäi iigen Pnblikum beehre ich mich
hindmch die höfl . MiNheiluiig zu mache» , daß ich das (

Wein-Restaurant zum Gutenberg
in Frcilmrg i . B .

übernommen und am 1 . Oktober a . c. eröffnet habe.
Durch langjährige Thäligkeit als Küchenchef 1« den erste«

Hotels am Rhein rc . bin ich in den Stand gesetzt » alle» An - 1
fordeningen der mich besuchenden Gäste in jeder Hinsicht entsprechen
zu können , und werde ick bemüht sei » , durch Verabreichung von
reinen Weineir . gute Küche und aufmerksame Bedienung '
die volle Zufriedenheit zu erwerben.

Zu geneigtem Besuche freundlichst einladend, zeichnet
Hochachtungsvoll

Gustav Schlittlc ,
gew. Küchenchef Hotel Mctoria in Karlsruhe .

Ziehungs - Listen
der

Straßburger Ausßrllungs-Mene
find zu haben pr . Stück 10 Pfg . in der

Expedition der „Badischen
'

Presse“.
Nach Auswärts gegen Einsendung von 13 Pfg . in Briefmarken.

Gärtnerei feil.
Am Hauptbahnhof einer Amts¬

stadt ist eine i>» flottem Betrieb
stehende Blume « - Gärtnerei ,
nach der Neuzeit eingerichtet,
mit 6—7 Gewächshäusern und
einem Areal von 4 Morgen ,
billig zu verkaufen. Jahres -
Einnahine 16,000 M .

Auskunft ertheilt 11851 .5.5
L. Mutz , Freiburg .

Zu Verkaufen r
1 Kassenschrank, 2 aufgerichiete

Betten , Kommode, Tische, Stühle ,
Küchenschrank rc. Angnstastraffe 3 .

Viktoria-Wagen
Wegzugs halber sofort für 250 Mk.
zu verkaufen . 14851.7 .6

Beiertheimer Allee 28 , 3. St .

Bin kleiner Firma-Schild
ist billig zu verkaufe». 15252

Lropoldstraße 17, 1 . Stock.

Brockliaus

Konversations-Lexikon,
14. Auflage, neueste Ausgabe , neu»
prachtvollund tadellos , z« verkaufe «

Off . unt . K . Nr . 15245 an di-
Exped . der „Bad. Preffe " erb .

Gesucht zum baldigsten Eintritt
für eine größere Brauerei im Elsaß

erfahren in Compressionseismaschinen,
elektrisch. Licht- u . Kraft -Betrieb und
im Stande Repcrraturen selbstständig
nusziiführcn.

Offerten mit Angabe der GehaltS
Ansprüche , Alter und seitheriger
Thätigkeit unter ' 6 . Z . 15216 an die
Exp , der „ Bad . Presse" erbeten. 2.1

Ein SchlossergehÜfe ,
Mitte der 20er Jahre , der selbstständig
auf Bau und Gitter arbeiten kann,
findet bei guter Bezahlung dauernde
Beschäftigung . Wo ? sagt die Exped.
d. »Bad . Br." unter Nr. 14963. 6.4

Lehrlings -Gesuch.
Für das Comptoir einer hiesigen

Weingroffhaudlung wird zum so>
sortigen Eintritt ein Sohn acht¬
barer Ettern, der mit dcr 'vöthige »
Schutbilvung verseben und eine
schöne Handschrift besitzt , als
Lehrling gesucht.

Selbstgeschriebene Offerten unter
Darlegung der näheren Verhältnifle
sind unter Nr . 14931 an die Exped .
der „Bad . Pr .

" zu richten . 3 .2
fC .hx anständiges, reinliches dienst »
12* ulädchen zur häuslichen Arbeit
wird sofort ausgenommen . Näheres
in der Expedition der » Bad. Presse"
unter Nr . 1517 ». 2.2

Mehrere tüchtige 14964 .2.2

suche« Stellen . Näheres durch
Urban Schmitt , Haupt - Ceiitr.-
Bureau , Karlsruhe , Erbprinzenstr. 3.

Als « esellschasterin oder Er¬
zieherin sucht hochgebildetes , j . Mäd¬
chen , Nordd., Stellung . Sehr musikal .,
Gesang wie Klavier , befäh . Elementar¬
unterricht z . geb . , Kenntniß d . fron».
Sprache , wie allen Häusl . Arb . Vor-
zügl. Referenzen stehen zu Dienste ».
Näh . FriedrichSplatz 6,3 . St . 15251

Stellegesuch .
Fräulein, tüchtig, erfahren, mit

sehr schöner Handschrift , gewandte
Rechuerl« , Stenographiewiefranz.
Sprache kundig , sucht baldigstStelle
als AnfangSbuchhalterin unter be¬
scheidenen Ansprüche« .

Offerte» unter „Stenographie¬
befördert die Exped . der „Bad.
Preffe" unter Rr . 15130. 2.2

J.Stellen suchen:
Nach Auswärts ein Fräulein
an's Büffet , Anfängerin, mit
angenehmem Aeußern und

feiner Garderobe, würde auch als
Verkäuferin in eine Conditorei gehen ;
ferner 2 tüchtige Haushälterimie» , eine
feine Kellnerin , 3 Privatmädchen, 2
Hausbursche» . Fra « Zanpoi »,
Schwanenstraffe 36 ._ 15231

t riegstrabe 120 , 2.
schön möblirtes,

Stock, ist ein
schön möblirtes, dreifenstriges

Zimmer mit Balkon ohne vw-ä-vis ,
in gesunder Lage per sofort oder
später zu mäßigem Preise z« ver -
miethen. 15240 .2.1
sLin in die Blumenstiaße gehendes,
' S' gut möblirtes Zimmer mit oder
ohne Pension ist sofort z« ver -
miethen. Bürgerstraffe 6. zivei
Treppen hoch , rechts . 15241

Ein gut möblirtes, auf die Straße
gehendes 14813.2J

ist auf 1 . November zu vermiethe»
Amalieiistraße 1, parterre.

achnerstraffe 3 , 2. Stock , ist ein
kleines möbl . Parterre -Zimmer

sowie eine Mansarde sofort zu ver
miethen . 15239.2.1

Möblirtes Zimmei
in der Nähe der Baugewerkeschnl
womöglich mit Pension wild z»
miethen gesncht. Gefl . Offerte »
mit Preisangabe wolle man unter 3
Z. 15225 an die Expedition der »Bad
Prelle " eiusendru.



Volk S.
vädkfche Presse :

Nr . 24$ :Großh . Badische
Staats - Ciseiibahiic « .

Wir versteigern gegen Baarzahlungund mar :
Montag den 31. d. M >.

Bormittags 8 Uhr und Nach¬
mittags 2 Uhr beginnend,in unseren: Bersteigerungoraum, Ein¬

gang beim Ettling « Stiaßenübergaiig :
Di « im 8 . Quartal 1894 eiiigelieferten
Fundgegenständ« und Frachtgüter,
sowie auSgetragene Diensteleider.
Dienstag den 22 , d. M .,

Vormittags 10 Uhr,beim Geräthschasteninagazi» , Eingangbeim Bahnübergang ander RüppnrrerStraße : Verschiedene Materialien alsSeile, Plüsch, Wagrndeckenstück«. GlaS ,Gummi - und Kautschukmaaren n. drgl .
Nachmittags » Uhr

mef dem Materiallagerplatz beiGottesan: Abfallholz, sowie alte Fen¬ster. Tbüren und Thorr und im neuen
Rangirbahnhos : 3 Eichenstämme mit
5,41 Festmetek . 15237.2.1Karlsruhe , den 15. Oktober 1895.Gr. Hauptvertvaltnng der

Eisenbahnumgaziue ,

KefchäfLs-KmpfeHLung .Beehren nnS ergebenst anzuzsige«, Äatz wir fett Kurzem Erbprinzenstrah » S ei»
Photographisches Geschäfteröffnet haben und empfehlen «ns unter Zustchernu- reeller Bedienung zur Anfertigung aller derNeuzeit entsprechenden, in unser Fach einschlagendeu Arbeiten unter mäßiger Preisberechnung.

Wilh . Schulz Sc Lie . , Photographen, « rbprinsenflraße 3,Ersterer s. Zt . Theilhaber der früheren Firma Schulz 8* Luck, Hof.Photographe».
13755,10 .8

Bekanntmachung .
TS steht zu erwarten, -aß die Unter¬

zeichnete Behörde anderweit unter¬
gebracht werden soll. Für die Unter¬
bringung würden nachstehende Räum¬
lichkeiten erforderlich sein :

1 feuer» und diebessicheres Kaffen»aewölbe mit anstoßendemKaffen-
ziinmer,1 Wartezimmer»3 Arbeitszimmer, je 1 Zimmer für3 Beamte,1 größererRaumzur Unterbringungvon Akte»,I Kellerraum , welcher ca. 300 Ctr.Kohlen und 6 obw Hol» faßt,1 Wohnung für den Kassendiener .Diese Räumlichkeiten sollen mög¬lichst im Mittelpunkt der Stadt liege».Schriftliche Angebote mit Preis¬angabe und Skizze wollen 15180.2.1GW-» bis 32 . d . M ., *91Mittags 12 Uhr ,auf unseremBureau — Schloßplatz22ebener Erde — abgegeben werde ».Karlsrnhe, den 15. Oktober 1895.Borps-Zahlmrgsstette14. Armeekorps .

Hills-VkksteiMllz.
Arrs denr Nachlaßdes 's MetzgersGustav Kor» in Dnrlach wird derErbtheilnng wegen am 14820 .2.2Montag den 31. Akt -Ser d. J . ,

Nachmittag « 3 Nyr ,dem Rathhanse in Dnrlach darnachstehend beschriebene Anwesen zmnzweite» Mal öffentlich versteigert, wo¬bei der Zuschlag ersolgt, auch wen »
der Schätzungspreis nicht geboten wird.Die näheren Versteigerungsgedingekönnen bis zum Versteigerungstageauf dem Geschäftszimmerdes Unter-
jeichnete» eingesehe» werden.

Lagerbnch Nr. 161.5 a 01 qm Hosraithr, im
Ortsetter, worauf steht ein
zweistöckiges Wohnhaus 7«>it
Scheuer, Stallung re. an der
Hauptstraße hier,
geschätzt zu M. 35000 .

In dem Anwesen wurde bishermit Erfolg eine Metzgerei betrieben.
Durlach, den 7 . Oktober 1895 .

Der Gr. Notar :
Dr . JES.eiclia .rdt .

Stkigrrungs-
Ankiindignng.

Dienstag de« 22 . Oktober d. Z .,Naebmittaas 3 Uhr,wird im Rathhause zu Eggensteindie untenbeschriebencil LiegenschaftentheilnngShalder einer öffentliche » Den
steigrrung ansgrsetzt, wobei der end
giltiZr Anschlag erfolgt» wenn der
Schätzungspreis erreicht wird .

Lagerbuch Nr. 103 :
14 Ar 31 Qui. Platz mit

«hm« zweistöckige» WohnhaustSchenk - Wirthfchaft z«mDeutschen Kaiser ) nebstneuer Kegelbahn , Schener ,Stallung, Schopf u. Schweine-
ställen, einschließlich Hofraitheund Garten in der Hauptstraßeneben Friedrich Stöber und
Friedrich Bolz II Wittwc in
Eggenstci» , geschätzt zu 10000 M— Zehntausend Mark —
ohne Wnthschaftsinventar .Die Steigcrmigbrdinglingen könnenim Geschästszinuncr deS Unterzeich«etc» ciiigeseheil werden .Grabe «, den 4. Oktober 1895.Gr . Notar .14579 .2.2 I . V . :

Bauer .

DlinIrfagiW.
Für die vielen Beweise üuiig-

fter Theilnahmr und reichen
Blnmenspendrn , sowie für dir
ehrenvolle Begleitung zur letztenRuhe unseres nüvergeßlichen
VaterS,Groß - u . Schwiegervaters

Karl Becker,
Bahnarbeiter ,

insbesondere für die erhebendeGrabrede des Hrn . Stadtpfarrer
MLhlhäuser sprechen wirden innigsten Dank aus.

Karlsrnhe , 14. Oktbr. 1895 .Die trauernden Hinter¬
bliebene«. 15344

Brodpreise
für die Zeit vom 16 . bis 31 . Okt. 1895
nach der Anmeldung der Bäcker

genossenschaft :
Es imist wiege« :

1 Paar Wecke zu 6 Pfg . 120 Gr.
1 halbweißes 10 Pfg.-Vrod 260 »Da« « rod kostet :
450 Gr. Halbweißbrod kosten 15Ps .
900 Gr. . . 30 „700 Gr . Schwarzbrod 1 . Sorte 18 „

1400 Gr. . 1. „ 36 ..
700 Gr. * 2. „ 15 „

1400 Gr. „ 2. „ 30 „450 Gr. Kornbrod 11 „700 « r . „ 16 „900 Gr. „ 22 „
UOO Gr. „ 32

Fleischpreise
für die Zeit vom 16 . bis 31 . Okt. 1895
nach der Anmeldung der Metzger -

genosscnschaft:
Ochs-nfleisch Kilo 72 Pf
Rindfleisch Kilo 68
Kalbfleisch 7* Kilo 72
Schweinefleisch Kilo 68
Hammelfleisch 7, Kilo 64
D «s größte AvkaiissGejchäs

m hießgen Plstze
von 14087*

J . 7Lm & m%ry 9
Markgrafenstr . 2 :?.

zahlt für Herren - und Damrnkleider,Nniformsstücke , Schuhe und Stiefel ,Betten . Möbel rc . :c . den höchstenPreis . Gcfl .schriftliche » wie mündlichenOfferten sehe mit Vergnügen entgegenLohnender
durch Uebcrnahme einer Agentur für
Krankrnversicherungs- Kaffe.

Offerten an Ermel , GeneralagentMannheim . 15215
Kotzen Verdienst

(bis 250 Mk. ' monatlich) kann sich
jeder durch Verkauf üoii Antheil-
scheinen zu gesetzlich erlaubte»Serien-Loosen verdienen. Sofortbaares Geld. Off . «ab S. «1. 24
an die Anuonceu-Expedttion vonL .Wolff, LöhrSplatz 1II . Leipzig.

Waukapitak,
lOOOO Mk.» welches sicher gestelltwird, gesucht» Gefl. Offerten unterll. 14785 an die Exeditio » der „Bad
Presse " erbeten. 3.

In einermittelgroste« Fabrlkftadtist ein 15602 .3 .5

kleines Fabrikanwesen
mit Dampfheizung u. mit oder ohneKraft u, elektr. Beleachtuag zverpachtenund ertheilt nähereAuskun

l„S0p. Schulz in Lahr L B.

Dl. T 'annonbttum .

Möbel,
Betten, Spiegel
Polsterwaaren,

eigenes Fabrikat.
Anzüge . Paletots . Mantel .

Jaquetts , Mannfaetnrwaaren
jeder Art , 15242 .3 . 1

Hemden, Decke«, Stiefel re.
Auf Credit

zu billigste » Preisen.
Aveuzstvatze H6 «

s .

<© s
«5 §

*

Y

91.

re

Wer» ganz sicher sein will , das Beste in
ikntliraoitls .olilenxu bekommen , beziehe von unsi

Bonne Esperance Herstal.
Diese Kohlen russen nicht und schlacken nicht, auch bleibt wenig AschenrSckstand. Verbrauchdurch die vortreffliche Qualität, solche ist ebenso vorzüglich wie die beste englische Marke , sehr billigund empfehlenswerte 15101Mllhrkohlen , ßascoaks , Braunkohlen -Brikets, Holzkohlen , Brennholz ,

Böndelliok , ßcsnndlieits -Bügelbrikets 5 Kilo M. 1 .50.“" »“ JGehres & Schmidt , K !l
Prämiirt Jubiläums «Ausstellung 1892 « Gutachten und Preisliste « zu Dienste«.

re re x re
Kocht und heizt mit
Auf der Fachaustellung gesummter Blech Industrie, Leipzig , Juni 1895 alleine mit der höobsten

Auszeichnung, goldene Medaille prämiirt.Prämiirt tllmer Ausstellung 1895 erster Preis für Gasherde «

Gasherde ,
Clas -Zi w mer Öfen ,
Gaskocher etc »

Bekleidung und Reflektoren in Emaille .
— . . . — Hochelegantes Aussehen.Patentirtes apppobirtes System . Billiger als Köhlern

Ausführliche Spezial-Kataloge gratis und franco.Eisenwerke Gaggenau
Ciagsenan ist Baden. 6506 .25.24x %

"a " a . ii "x re
"
re

'
re

.
re re .

Ausstertern .
Küchen *, Wirthschafts *

und Haushaltniigs -Cregeiistfiiicle
billigst bei 7358Edmund Eberhard , N. Hebeisen 's Nschflg .,40 a Ludtvigspkatz 40 a .

«?
teingntgeschirr .

I aubsäge - Holz,
pr. Quetr . M . 1.

Verlagskatalog» «nd kosi«»
Hot« tibsr Alls LsnbsifA -UteS*
silieu gratis. 14662,10.1
6. Schiller & Comp„

Konstanz , 3 Marktstätte 3,
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